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Exklusiv: promobil unternahm mit dem neuen 
Freecamper die erste Kreuzfahrt auf der Havel.

Beladen: Wie auf eine Fähre rollt das 

Mobil über eine Rampe auf das Boot.

Behutsam: Aus dem Reisemobil-
Piloten wird ein Freizeitkapitän.

Befestigen: Alle vier Räder werden mit Krallen und Gurten gesichert.

 Ein alter Traum wird Realität: 
Aus dem eigenen Mobil wird 

ein Hausboot, der Mobil-Pilot 
wird zum Kapitän. Immerhin 
ist eine Seelenverwandtschaft 
zwischen diesen beiden Hobbys 
nicht zu leugnen.

 Die promobil-Stellplatz-Re-
daktion testete exklusiv den ers- 
ten Stellplatz auf dem 
Wasser und ging als 
Premieren-Besat-
zung mit einem  
3,5-Tonner auf 
einen der beiden 
funkelnagelneu-
en Freecamper, 
die am letzten 
März-Wochenende 
im Neuen Hafen Mil-
denberg im brandenbur-
gischen Zehdenick getauft und 
in Dienst gestellt wurden.

Unter dem wohlwollenden 
Applaus der Schaulustigen rollt 
der Carthago Chic I 4.2 wie bei 
einer Fähre über die Gitterram-
pe auf den fest verankerten Tri-
maran. Rund zwanzig Minuten 
dauert die Beladung. Alle vier 
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Räder werden mit dem Boot 
verzurrt, das Vordach wird vor 
die Frontscheibe geschwenkt, 
und das Gefährt ist zum Aus-
laufen bereit. Kein Umräu-
men von persönlichem Krims-
krams oder Lebensmitteln, 
denn die eigene Behausung ist 
an Bord. Auch die Liegestühle. 

Bei einer Fahrzeuglän-
ge von 6,80 Meter 

bleibt ringsherum 
genügend Bewe-
gungsfreiheit.

Der Starter 
setzt den Außen-
border mit leisem 

Blubbern in Be-
trieb, und schon 

geht’s los. Rückwärts 
ablegen und dann vor-

wärts, ganz vorsichtig auf die 
Havel hinaus. Das Fahren auf 
dem offenen Wasser hat man 
schnell verinnerlicht, erst die 
Schleuse verlangt dem frisch-
gebackenen Kapitän ein ernst-
zunehmendes Manöver ab, ge-
nauso das erste Anlegen am 
Ufer oder in einer Marina.

Wissenswertes zum Freecamper*

Zum Fahren auf diesem Ge-
wässerabschnitt benötigt man 
keinen Bootsführerschein – 
nach dreistündiger Einweisung 
erhält man eine Charterboot-
bescheinigung, die für die Rei-
se genügt. Dabei lernt die Be-
satzung mehr als nur Regeln 
und Seemannschaft. Der Trich-
ter für die Grauwasserentsor-
gung in einem der Schwimm-
körper und der Stutzen zur 
Entleerung der Toilettencasset-
te wird ebenfalls erklärt. Strom 
wird während der Fahrt aus 

dem Bordnetz des Mobils bezo-
gen. Nur während der Liegezeit 
im Hafen stehen per Landan-
schluss 230 Volt zur Verfügung. 

Mit maximal sechs Kilome-
tern pro Stunde gleitet die sel-
tene Fracht vorbei an grünen 
Weiden, manchmal auch durch 
kleine Seen hindurch, die oft 
genug von prächtigen Seerosen
kolonien bedeckt sind. Und als 
das Reisemobil wohlbehalten 
angelandet ist, steht fest: Pre-
miere gelungen.

* Alle Angaben laut Betreiber.

 Länge 12,70 m, Breite 3,95 m,  
Tiefgang 60 cm, max. zul. Gesamt-
gew. des Reisemobils 4,5 t, max. 
Länge des Reisemobils 8,50 m.

 Außenborder: 44,1 kW (60 PS), 
Bug und Heckstrahlruder. 
230-Volt-Landanschluss, Abwas-
sertank: 200 Ltr., Tank für Casset-
tenausguss. Mindestbesatzung 
zwei, maximal sechs Personen. 
  Von 425 Euro Wochenende 
(Freitag bis Montag) bis 750 Euro 
eine Woche Schnuppersaison, 

Bunte Saison: 500 Euro Wochen-
ende bis 900 Euro eine Woche. 
Supersaison: 775 Euro Wochenen-
de bis 1050 Euro ganze Woche. 
Hauptsaison: 1250 Euro eine Wo-
che. Servicepauschale 60 Euro.

 Kontakt: Bootcamping GmbH, 
Markus Frielinghaus, 
17209 Vipperow,  
Telefon 03 99 23/7 16 26, 
E-Mail service@freecamper.de, 
www.freecamper.de 
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